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Kundmachung. Obwieszczenie. x 


Nro. 5405. Zur Wiederbeſetzung eines erledigten Stipendiums Nr. 5405. Dla nadania opröznionego stypendyum w rocznej 
jährlicher 307 fl. 51½ kr. 6. W. aus der Stiftung des in Lemberg -kwocie 307 zł. 51t% e. w. a. zfundacyi zmarłego weLwowie dok- 
verſtorbenen Doktors der Medizin Peter Krausneker wird der Konkurs tora medycyny Piotra Krausneckera rozpisuje się konkurs po koniec 


bis Ende April 1860 ausgeſchrieben. kwietnia 1860. 
Dieſes Stipendium ift für einen Jüngling, welcher die Medizin To stypendyum przeznaczone jest dla młodzieńca, który uczy 


an der Wiener Hochſchule ſtudirt, aus der Nachkommenſchaft des Stif- się medycyny na uniwersytecie wiedeńskim, z potomstwa fundatora, 
ters und in Ermanglung von Yinverwandten für Söhne Lemberger a jeżeli niema krewnych dla syna lwowskiego obywatela religii 
chriſiltcher, dem Gewerbe oder Handelsſtande angehöriger Bürger mit chrześciańskiej ze stanu rzemieślniczego lub handlowego z wyłacze- 
Ausſchluß von Neophyten beſtimmt und es dauert der Genuß desſelben niem nowo ochrzczonych, i trwa pobieranie jego pod prawnemi wa- 
unter den geſetzlichen Bedingungen bis zur Vollendung der medizin - runkami az do ukończenia studyów medycznych i uzyskania stopnia 
ſchen Studien und Erlangung der Doktorswürde, geht aber verloren, doktora, ustaje jednak, jeżeli stypendysta nieosiągnie stopnia dok- 
wenn der Stipendiſt den Doktorgrad nicht binnen Einem Jahre nach torskiego w przeciagu roku po ukończonych studyach. 

vollendeten Studien erlangt. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit dem Tauf- und Kompetenci na to stypendyum maja swoje prośby z zalacze- 
Impfſcheine, dann den Zeugniſſen über die Verwendung in den Stu- niem metryki chrztu i świadectwa szczepionej ospy, tudzież świa- 
bien wenigſtens aus den beiden letzten Semeſtern, endlich mit den ge- dectw z aplikaeyi w naukach przynajmniej z dwóch ostatnich pół- 
hörig beglaubigten Nachweifungen über Moralität, Mittelloſigkeit, Ber» roczy, nakoniec zawierzytelnionych nalezycie świadectw moralności, 
wandtſchaft mit dem Stifter oder über den Wohnſitz und die Gewerbs- ubóstwa i pokrewieństwa z fundatorem, albo też z wykazaniem 
eigenſchaft der Eltern belegten Geſuche innerhalb des Konkuretermins miejsca pobytu i sposobu zarobkowania rodziców, podać w prze- 


bei dem Dekan der Wiener mediziniſchen Fakultät zu überreichen. ciagu terminu konkursowego do dziekana fakultetu medycznego w 
Wiedniu, 
Von der k. k. galią. Statthalterei. Z c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 
Lemberg, am 8. Februar 1860. Lwów, 8. lutego 1860. 
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der galiz. Statthalterei vom 9. Februar 1860. galic. Namiestnictwa z 9. lutego 1860. 
Nro. 4683. Laut Erlaß des h. Minifteriums des Innern vom Nr. 4683. Podług dekretu wys. ministeryum spraw wewnę- 


27. Jänner 1860 Z. 2949159 haben Seine k. k. apoſtoliſche Majes trznych z 27. stycznią 1860 J. 2949 - 159 raczył Jego c. k. apo- 
ſtät mit der allerhöchſten Entſchließung vom 24. Jänner 1860 aller- stolska Mość zezwolić najłaskawiej najwyzszem postanowieniem 
gnädigſt zu geſtatten geruht, daß das mit allerhöchſter Genehmigung 2 2%. stycznia 1860, ażeby ogłoszony rozporządzeniem miaiste- 
durch Verordnung der Miniſterien des Innern, der Finanzen, des ryów spraw wewnętrzych, finansów i handlu, jako też centralnej 
Handels und der Militär-Zentralkanzlei Seiner Majeſtät vom 30. kancelaryi wojskowej Jego ces. Mości z 30. stycznia 1859 za naj- 
Jänner 1859 kundgemachte Verboth der Pferdeausfuhr (R. G. 8, wyższem potwierdzeniem zakaz wyprowadzania koni za granicę 
Z. 24) mit Ausnahme der Ausfuhr nach Piemont, Toskana, Modena, (Dz. u. p. nr. 24) z wyjątkiem wyprowadzania do Piemontu, Tos- 
Parma und der Romagna, rückſichtlich der übrigen Reichsgränzen vom  kanii, Modeny, Parmy i Romagnii przestał być obowiązującym wzglę- 
Tage der Kundmachung außer Wirkſamkeit geſetzt werde. dem innych granie państwa od dnia tego obwieszczenia. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht Co się niniejszem podaje dla zachowania do wiadomości po- 
wird. wszechnej, 
(338) Cv 6 ti (2) Die näheren Bedingungen ſtehen bei der Lemberger k. k. Finanz⸗ 
Nro. 1023. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hier Landes⸗Direkzions⸗Hilfsämter⸗Direkzion für Jedermanns Einſicht offen. 
mit bekannt gegeben, daß zur ſequeſtratoriſchen Verpachtung der, den Niko- Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
laus, Elias, Konstantiv und Leontine Wasilko gehörigen Antheile von Lemberg, am 13. Februar 1860, 


Lukawetz ſammt Attinenzien in der Bukowina auf 9 Jahre und zwar 
auf die Zeit vom 1. Mat 1860 bis 30. April 1869 um den jährlichen (343 Kundmachung. 1 
22 CE a waż: R A, 0 ee März, 72 7411. Vom Lemberger k. £ aer wird s 

» . i emal u r Ę i di . . „Pr 
kaj dem . ko daß, Wen u Wen 1 ab Anſuchen der biefigen Buchhandlung unter der Firma Franz Piller 
a" 1 der Brut nicht erzielt würde, beim dritten AU OP regel a de Ne 
y egangen wird. 5 U sr: w > 
VE EA e Ra: va Halfte des einjährigen Pachtſchillings. über das im Inlande mit Aus nahme der Militärgrenze befindliche une 
Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe, fo wie andere darauf Bezug bewegliche Vermögen gewilliget, zu dieſer Vergleichsverhandlung der 
habende Akte find von Heute an täglich in der Regiſtratur einzusehen. a Hi V i als . aß D wan ein he ale 
2 a NZ mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß die Vorladung zur Vergleichs: 
W dem Rathe des Po A verhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der For⸗ 
Czernowitz, den 11, Februar 1860. derungen insbeſondere kund gemacht werden wird. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


N n. ` (1) Lemberg, am 21. Februar 1860, 

Nro. 5453. Laut Aue ee k. k. Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zion für Böhmen in Prag ddto. 4, Februar 1860 Zahl 4182 iſt der (334 E diet. 
k. k. Tabak und Stempel⸗Marken⸗Unterverlag in Plan, Egerer Krei- e > je (2) 
fes, bei welchem der Verkehr in der Periode vom 1. November 1858 Nro. 2583. Vom Tłumaczer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
bis Ende Oktober 1859 an Tabak 233491 Pfunde, werden die Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen, von der 
imaSebe 14368 fl. 39 kr. Stanisławower k. k. Sammlungskaſſe ausgeſtellten zwei Quittungen: 
an Stempel marken 225769 fl. 47 kr. en 1- Sub. Jour. art. 758-34 ex 1838 zur Sicherſtellung der Aera⸗ 

jufamnen . 180338 fl. 6 kr. rial-Requiſiten über den Betrag von 55 fl. 58 kr.; a 

betragen hat, im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelſt Ueberrei⸗ 2. Sub-Jour. art. 420 ex 1834 für die ſichere Ueberfuhr über 


„ 8 j > = 40 fl. aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen 
chung ſchriftlicher Offerten, welche mit dem Vadium bon 871 fl. 50 kr. den Betrag e E iee P a 

belegt bei bem Einreichungs. Protokolle der k. k. Finanz-Landes⸗Direk⸗ und 3 Tagen dieſe Quittungen hiergerickts vorzuweiſen, widrigenfalls 
zion in Prag und zwar längſtens bis 20. März 1860 Mittags zu dieſelben für amortiſirt werden erklart werden. 

überreichen find, zu verleihen. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Tłumacz, am 31. Dezember 1859. 
, 1 
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Kundmachung. (3) 
Nr. 29. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemyśl wird hiemit kund 
gemacht, daß über Einſchreiten des Schija Lindenbaum de praes. 5. 
Jänner 1860 3.29 zur Hereinbringung der durch denſelben wider die 
liegende Maſſe des Johann Pijakowski, dann Maria und Josefine Pi- 
jakowskie im Grunde hiergerichtlichen Urtheiles vom 31. Oktober 
1858 3. 7311 erſiegten Forderung von 400 Duf., dann der Koſten 
des erſten und zweiten Exekuzionsgrades von 3 fl. 34 kr. und A fl. 
73 ½ fr. öſt. Währ., fo wie der gegenwärtigen Exekuzionskoſten von 
14 fl. 29 kr. die zwangsweiſe Verſteigerung der zur Hypothek der er- 
fiegten Forderung dienenden Realität unter Nro. 8 Podgórzer Mote 
ſtadt in drei Terminen, d. i. am 26. März, 23. April und 21. Mai 
1860, jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bebingun= 
gen wird abgehalten werden: 4 

1) Dieſe Realität Nr. 8 in Przemyśl, Podgórzer Vorſtadt, wird 
pr. Pauſch und Bogen auf Grund des gerichtlichen Schätzungsproto⸗ 
kolls vom 12. Oktober 1859 Z. 6778 verkauft. 

2) Zur Vornahme dieſer Lizitazion werden drei Termine: auf 
den 26. März, 23. April und 21. Mai 1860, jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags mit dem Beiſatze feſtgeſetzt, daß in den zwei erſten Ter⸗ 
minen diefe Realität nur über cher um den Schätzungswerth pr. 2358 fl. 
95 kr. öſt. Währ., im dritten Termine aber auch unter dieſem Schä⸗ 
tzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis verkauft wird, wel⸗ 
cher zur Deckung der Hypothekarforderungen hinreicht. Sollte dieſelbe 
jedoch in dieſen drei Terminen nicht verkauft werden können, ſo wird 
zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 21. 
Mai 1860 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt, bei welchem die Hy— 
pothekargläubiger unter der Strenge zu erſcheinen haben werden, als 
widrigens die Nichterſcheinenden der Mehrheit der erſchienenen Hypo— 
thekargläubiger beitretend angeſehen werden. Bei dem hierauf ausge⸗ 
ſchriebenen vierten Termine wird die obige Realität um jeden Preis 
verkauft werden. 

3) Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth pr. 2358 fl. 95 kr. öſt. Währ. angenommen. 

4) Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig einen zehnten Theil des Schä— 
tzungswerthes, d. i. den Betrag von 235 fl. öf. W. im Baaren, in 
Pfandbriefen, in Staatsobligazionen ſammt Koupons, oder in galiziſchen 
auf den Ueberbringer lautenden Sparkaſſabücheln vor der Lizitazion zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion als Vadium zu erlegen, von mel- 
cher das Vadium in Pfandbriefen cder Staatsobligazionen nur nach 
ihrem letzten Kurswerthe angenommen wird. Das Vadium miıd nur 
dem Meiſtbiether zurückgehalten, den übrigen Lizitanten aber zurückge⸗ 
ſtellt werden. 

5) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des Beſcheides, mit dem der Lizitazionsakt beflatiget wird, den 
ganzen Kaufpreis gerichtlich zu erlegen, in welchen das baar erlegte 
Vadium eingerechnet wird. 

6) Sobald dieſer Kaufpreis erlegt ſein wird, wird die obige 
Realität dem Meiſtbiether auf feine Koften in den phyſiſchen Beſitz 
übergeben, das Eigenthumsdekret erlaſſen, die Intabulirung desſelben 
veranlaßt und die auf dieſer Realität haftenden Schulden mit Aus- 
nahme der Grundlaſten und die nach Abſatz VII. allenfalls belaſſenen 
Schuldforderungen aus dieſer Realität extabulirt und auf den Kauf⸗ 
preis übertragen werden. 

7) Der Käufer iſt verpflichtet, die auf dieſer Realität haftenden 
Schulden nach Maß des angebothenen Kaufpreiſes zu übernehmen, 
wenn die Hppothekargläubiger ihr Geld vor der etwa bedungenen Zah- 
lungsfriſt nicht annehmen wollten, und in dieſem Falle nur den noch 
reſtirenden Kaufpreis binnen der obigen Friſt gerichtlich zu erlegen. 

8) Der Käufer iſt verpflichtet die Gebühr für die Eigenthums— 
übertragung fo wie die Intabulazionskoſten aus Eigenem zu beſtreiten. 

9) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Lizitazionsbe⸗ 
dingungen nicht pünktlich nachkommen, ſo wird er als vertragsbrüchig 
angeſehen, er verliert nicht nur zu Gunſten der Hypothekarglaubiger 
das Vadium, ſondern er bleibt nech überdieß denſelben mit feinem 
anderweitigen Bermógen erſatzpflichtig, wenn bei der auf feine Gefahr 
und Koſten in einem einzigen Termine ausgeſchriebenen Relizitazion 
ein geringerer Meiſtboth erzielt werden ſollte. 

10) Den Kaufluſtigen ſteht es frei den Tabvlarextrakt und den 
Schöͤtzungsakt in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen und fich durch 
Rd vom Zuftande tiefer Realität die Ueberzeugung zu vers 

aſſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden der Exekuzions⸗ 
führer, dann die Exekuten als: die liegende Nachlaßmaſſe nach Johann 
Pijakowsbi und beffen muthmaßlicke Erben Maria und Josefine Pija- 
kowskie zu Händen des Kurakors Dr. Kozłowski, dann die erklärten 
Erben nach Sabina 1, Ehe Pijakowska 2. Ehe Kaluzniacka, als: Ma- 
ria, Josefina Pijakowskie zu Handen ihres Vonmundes Adalbert Gra- 
jowski, ferner alle jene Gläubiger, welche nach dem 10. Juni 1859 
mit ihren Forderungen in die Stadttafel gelangen ſollten, oder denen 
der gegenwärtige Feilbiethungsbeſcheid entweder gar nicht oder nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, durch den in der Perſon des Ad⸗ 
vokaten Dr. Fränkel mit Unterſtellung des Advokaten Dr. Sermak 
beſtimmten Kurator und mittelſt Edikte verſtändiget. 


Przemysl, den 24. Jänner 1860. 


(317) 


(315) Edikt. (3) 


Nr. 41072. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der un⸗ 
bekannten Orts ſich aufhaltenden Fr. Ferdinande Baroneſſe Lassolaye 


mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Hr. Johann Kochanowski, Fr. 
Sophie Jordan und Frl. Helene Kochanowska wider dieſelbe mittelſt 
hiergerichtlichen Beſchlißes vom 21. März 1859 3. 5878 einen Tas 
bularbeſcheid wegen Löſchung der über den Gütern Szerzyny ſammt 
Zugehör für Leopold Freiherrn Lassolaye haftenden Reſtſumme pr. 
2500 fl. KM. f. N. 6 erwirkt haben, 

Da der Wohnort der abweſenden Frau Ferdinande Baronin 
Lassolaye dieſem Gerichte unbekannt iſt, fo wird über Einſchreiten des 
Herrn Johann Kochanowski, dann Frau Sophie Jordan und Helene 
Kochanowska, der abweſenden Frau Ferdinande Baroneſſe Lassolaye 
der hieſige Hr. Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Maciejowski mit 
Subfirutrung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Ma- 
dejski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem 
Erſtern der obenangeführte Tabularbeſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe deg k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 21. Dezember 1859. 

(314) 6 diet. G) 
Nr. 52517. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird dem 
unbekannten Orts fih aufhaltenden Herrn August v. Medwej mit bie» 
fem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Carl Di- 
trich v. Miltitz mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 7. Dezember 1857 
Z. 47755 gegen Herrn August v. Medwej und Andere ein Tabular⸗ 
beſcheid, womit die Löſchung der über den Gütern Stupnica ſammt 
Zugehoͤr über die Kaufſch illingsreſ-S umme 13.000 fl. haftenden Kauf- 
ſchillingsraten pr. 400 fl., 400 fl 400 fl. und 500 fl. ſammt Zinſen 
bewilligt worden iſt, erwirkt. 

Da der Wohnort des Herrn August v. Medwej dieſem k. k. 
Gerichte unbekannt ift, fo wird demſelben der Bierortige Landes- und 
Gerichts-Advokat Dr. Pfeifter mit Subſtituirung des Landes- und 
Gerichts⸗ Advokaten Dr. Jabłonowski anf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der chen angeführte Beſcheid Dies 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe desg k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, den 31. Dezember 1859. 


(329) E diet. (3) 


Nr. 1091. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Zivilſachen 
wird dem, dem Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Ignatz 
Goliszewski cder feinen allfälligen unbekannten Erben mittelſt gegen— 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider denſelben die Erben 
nach Filipina de Czaki Rzepińska, als: Ludovika und Josefina Rze- 
pińskie, Karolina Teppa geb, Rzepińska und Michalina Fekete geb. 
Rzepińska wegen Löſchung der Summe 3094 fip. 29 gr. aus dem 
Laſtenſtande des Obereigenthums der Hepner'ſchen Gründe sub Nro, 
62, 63, 64, 66, 66, 69 und 70% in Lemberg unterm 9. Jänner 
1860 z. 3. 1091 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ges 
beten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 
11. April 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt und hiezu die Par— 
theien unter der Strenge des §. 25 G. O. mit Hinweiſung auf den 
$. 23 G. O. vorgeladen wurden. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Ignatz Goliszewski eder 
ſeiner allfälligen Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht 
in Zivilſachen zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts ⸗Advokaten Dr. Onyszkiewicz mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Ternawiecki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte oder deſſen 
Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dteſem Landesgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidiß ung dienlichen vorſchriftsmä— 
pigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er fidh die aus deren Verab— 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 7. Februar 1860. 


Edikt. (3) 
Nr. 277. Von dem k. k. Stanisławower Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten A. Michel mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Leisor Hutschneker unterm 12. 
Jänner 1860 Z. 277 auf Grundlage des akzeptirten Originalwechſels 
ddto. Wien 14. Juni 1858 um Zohlungsauflage der Wechſelſumme 
pr. 500 fl. KM. ſ. N. G. gebeten. 

Da der Wohuort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird demſel— 
ben der Landes « Advokat Dr. Minasiewicz mit Subſtituirung des Qan- 
des⸗Advokaten Dr. Eminowicz auf deffen Gefahr und Koſten zum Rue 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 


(335) 


4 Bom k k. Kreisgerichte. 
Stanistawow, den 17. Jänner 1860, 


(324) Kundmachung. (3) 


Nro. 11233. Vom Stanislawower k. k. Kreis⸗ als Handels⸗ 
gerichte wird kundgemacht, daß Aron Bernfeld ſeine Firma mit „Aron 
Bernfeld* als Spezereiwaarenhändler in Kolomea am heutigen hierges 
richts protokollirt hat. 

Stanisławów, am 7. Februar 1860, 
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(327) G diet. (2) 


Nro. 9333. Bom Przemyśler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den in ¼ Theile der Verlaſſenſchaftsmaſſe des Franz Kurowski gehö⸗ 
rigen, im Sapoker Kreiſe gelegenen Gütern Lisznia mit ihren Forde⸗ 
rungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß mit Ent⸗ 
fchädigungsausſpruche der k. k. Grundentlaſtungs-Bezirkskommiſſion zu 
Sanok Nr. 19 vom 31. Auguſt 1854 Zahl 97 auf diefe Güter das Urba⸗ 
rial⸗Entſchädigungs⸗Kapital mit 9547 fl. 20 kr. KM. ermittelt wurde, 
welches auf den obigen Antheil mit 3181 fl. 26 kr. KM. entfällt. 


Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs-Protokoll dieſes k k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legali— 
ſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der an— 
geſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 10ten März 1860 zu uͤberreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entla— 
ftungs= Kapitel nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein— 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forde— 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
ſtungs-Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben tft. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemyśl, den 31. Dezember 1859, 


(326) E d ii Egi (3) 

Nro. 9030. Vom Przemyśler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, den Chelenten Leo und Cólestine Kobierzyckie gehörigen, im 
Przemyśler Kreiſe gelegenen Gütern Czelatycze mit ihren Forderungen ver— 
ſicherten Gläubiger hiemit in Kenntniß geſetzt, daß das Entlaſtungskapi⸗ 
tal für alle aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen in dieſen Gütern 
mit der Geſammtſumme von 3343 fl. 20 kr. KM. ermittelt mors 
den iſt. 


Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An» 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn: 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſtrte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dein Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens diefelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ger 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 10. März 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſen⸗ 
ten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberwei⸗— 
fung feiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus- 
ſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verjihert geblieben iſt. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemyśl, am 31. Dezember 1859. 


(332) Edikt. (3) 

Nro. 6930. Vom Złoczower k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekaunten Mathäus Grzybowski und für 
den Fall feines Ablebens, feinen dem Namen, Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 


es habe wider dieſelben Severin Graf Uruski, Gutsbeſitzer in Warschau, 
wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande des Gutsantheils Chlebowice 
swirskie, Brzeżaner Kreiſes, der daſelbſt Hptbuch 53. S. 255. 
L. P. 18, 15 und 16 haftenden Summe von 2000 flp. ſammt Zinſen 
unterm praes. 23. Dezember 1859 Z. 6930 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagſatzung auf den 10. April 1860 10 Uhr Vormittags angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ros 
ften den hieſigen Landesadvokaten Dr. Warteresiewiez mit Unterſtel⸗ 
lung des Landesadvokaten Dr. Skalkowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßtgen Rechtsmittel zu ergrei— 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. b 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Złoczów, den 31. Dezember 1859. 


(833) G BiP t (3) 


Nro, 6929. Vom k. k. Złoczower Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Mathäus Grzybowski und für 
den Fall ſeines Ablebens, ſeinen dem Namen, Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ges 
matt, es habe wider dieſelben der Herr Severin Graf Uruski, Gute: 
befißer in Warschau, wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande des Guts— 
antheiles von Chlebowice Swirskie, Brzezaner Kreiſes, der daſelbſt 
Hptbuch 53. S. 255. L. P. 14, 15 und 16 haftenden Summen von 
2000 flp. und 5500 flp. unterm praes. 23. Dezember 1859 zur Zahl 
6929 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 10. April 1860 
10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ften den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Warteresiewicz mit Unterjtels 
lung des Landesadvokaten Skałkowski als Kurator beſtellt, mit mels 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der fuͤr Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreiſen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Złoczów, den 31. Dezember 1859, 


(330) Ediet. (3) 


Nr. 943. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, dem 
Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Josef und 
Constantia de Jasińskie Mioduszewskie mit dieſem Edikte bekannt ges 
macht, es haben wider dieſelben die Erben nach Filipine de Czaki 
Rzepińska, als: Ludovika und Josefina Rzepińskie, Carolina Teppa 
geb. Rzepińska und Michalina Fekete geb. Rzepińska wegen Löſchung 
der Summe von 2709 flp. 6 gr. aus dem Laſtenſtande des Ober⸗ 
eigenthumes der Hepner'ſchen Grunde sub Nro. 62, 63, 64, 65, 66, 
69 und 70 ½ in Lemberg unterm 8. Jänner 1860 z. 3. 943 eine 
Klage angebracht und um lichterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 11. April 1860 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt und hiezu die Partheien unter der 
Strenge des §. 25 G. O. mit Hinweiſung auf den §. 23 G. O. 
vorgeladen wurden. 


Da der Aufenthaltsort der belangten Erben des Josef und Con- 
stantia de Jasińskie Mioduszewskie unbekannt iſt, ſo bat das k. k. 
Landesgericht in Zivilſachen zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Onysz- 
kiewicz mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Tarnawiecki als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 


Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ane 
deren Vertreter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie fih die aus deren Verabſaumung eniftehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Lemberg, den 7. Februar 1860. 
1* 
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Kundmachung, (2) 


Nr. 44663. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird bem ab⸗ 
weſenden und dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Herrn Romuald 
Padlewski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben 
des Złoczower k. k. Kreisgerichtes vom 6. Oktober 1858 Z. 3873 
mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 30. Dezember 1858 3. 46580 der 
k. k. Landtafel aufgetragen wurde, nach vorläufiger Eintragung der 
vom Stefan Skorupka Padlewski, Romuald Skorupka Padlewski und 
Antonina de Padlewskie Rojecka am 26. März 1858 ausgeſtellten 
Abtretungsurkunde, dann der von ber verſtorbenen Lucianna Padlew- 
ska am 18. Juni 1854 errichteten letzten Willenserklärung, welche in 
Folge des Beſchlußes des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechtes 
vom 29. Auguft 1854 B. 27755 in der Aufbewahrung bei der königl. 
Landtafel erliegt, ferner der Erbserklärung des Roch August zw. N. 
Padlewski vom 15. November 1854 zu dem Nachlaſſe der Lucianna 
Padlewska als dem von der Letzteren in der obigen letzten Willens⸗ 
erklärung eingefegten Univerſalerben in ¼, der Erbserklärung des Ste- 
fan Skorupka Padlewski und des Romuald Padlewski vom 19. Mai 
1855 und der Antonina Rojecka geb. Padlewska zu dem Nachlaſſe 
nach Theodor Padlewski in 3. / nach Ingroſſirung der Erbserklä⸗ 
rung des Romuald Skorupka Padlewski vom 24. Juli 1855, dann 
der Erbserklarung der Antonina Rojecka geb, Padlewska und des 
Stefan Padlewski de praes. 8. November 1856 3. 5774 zum Nade 
laſſe des Roch August zw. N. Padiewski 5), /., Stefan und Romuald 
Padlewski, dann Antonina Rojecka geb. Padlewska, ſodann aber die 
Eheleute Ignatz und Maria Gkrzyszewskie als Eigenthümer der dem 
Theodor Padlewski gehörigen, auf deſſen Namen intabulirten Antheile 
der Güter Uhorce, Złoczower Kreiſes, ſammt der davon ausgemittel⸗ 
ten Urbartalentſchädigung im Aktivſtande der genannten Güterantheile, 
ferner die genannten Eheleute Ignatz und Maria Skrzyszowskie als 
die nunmehrigen Eigen thümer desjenigen bisher auf den Namen des 
Stefan und Romuald Skorupka Padlewskie und der Antonina Ro- 
jecka geb. Padlewska intabulirten Rechtes wie baer. dom. 845. pag. 
143. n. 6. haer. und pag. 144. n. 53. on., welches der Verbindlich. 
keit des Theodor Padlewski entfpricht, diefe Güter mit feiner 1500 fl. 
KM, überfteigenden Summe zu belaſten, und fid) derſelben nicht zu 
entäußern, vielmehr ſeinen Kindern zurückzulaſſen, im Eigenthums⸗ 
und Laſte ſtande der genannten Güterantheile Uherce mit dem Bei- 
ſatze vorzu merken, daß diefe Vormerkung durch das auf den Namen 
der Letztern über die Verlaſſenſchaft nach Theodor Padlewski zu er⸗ 
laſſende Einantwortungsdekrer feiner Zeit gerechtfertigt werden würde. 
— Endlich auf Grund des 10. und 43. Abſatzes der obigen Zeſſions⸗ 
Urkunde en Kaufſchilllnosreſt von 6700 fl. KM. mit der Verbind⸗ 
lichkeit der Käufer 5% Intereſſen, davon immer halbjährig im vor⸗ 
aus am 1 Juli und am 1. Jänner eines jeden Jahres zu entrichten, 
das Kapital ſelbſt aber nicht ſpäter als am 1. Juli 1861 um ſo ge⸗ 
wiſſer der Antonina Rojecka geb. Padlewska zu bezahlen, als ſonſten 
die Zefjionäre gehalten wären ihr aus Anlaß der verſäumten zeitge⸗ 
rechten Einzahlung jenes Kaufſchillings denſelben in dem größeren Be⸗ 
trage von 9000 fl. KM. jener Verkäuferin zu bezahlen, im Laſten⸗ 
ſtande des obigen Rechtes, welches der Verbindlichkeit des Theodor 
Padlewski entſpricht, feine Güter Uhorce mit keiner die Summe von 
1500 fl. KM. überbietbenden Belaſtung zu beſchweren, ſich derſelben 
nicht zu entärßern, fie vielmehr nach feinem Tode feinen Kindern zu 
hinterlaſſen, zu Gunſten der Antonina Rojecka geb. Padlewska inta⸗ 
bulirt, dagegen über den durch die Eheleute Ignatz und Marie Skrzy- 
szowskie von ihr und von ihren Brüdern Stefan und Romuald Pad- 
lewskie mit der obigen Zeſſioneurkunde A erworbenen Antiheile der 
Güter Uhorce ſelbſt zu Gunſten der Antonina Rojecka geb. Padlew- 
ska unter Vorbehalt des §. 822 des b. G. B. zu pränotiren. 

Da der Aufenthaltsort des Herrn Romuald Padlewski dieſem 
k. k. Landesgerichte unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Hr. Landes⸗ 
Advokat Or. Rodakowski mit Eubftttuitung des Hrn. Landes Advo⸗ 
faten Dr. R:jski auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 31. Dezember 1859. 


(328) 


(331) Edikt. (3) 

Nr. 2347. Vom k. f. Vezirksamte als Gericht zu Rohatyn wird 
bekannt gemacht, es ſei am 28. September 1850 in Danileze unter 
Cons. Nre. 21 Johann Fatyga ab intestato verſtorben. 

Da dem Gerichte der Vufenthalt des zu dieſer Erbſchaft berufe: 
nen Panko Fatyga unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich 
binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Ge: 
richte zu melden und die Erb serklärung anzubringen, widrigens die 
Verlaſſenſchaft mit den jid meldenden Erben und den für ihm auf- 
geſtellten Kurator Mikoła Fatyga abgehandelt werden würde. 

Rohatyn, am 13. September 1859. 


EG diet. (3) 


Nro. 44239. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Stanislaus von Wronowski mittelſt dieſes Ediktes bekannt gemacht, 
daß über Sinfuhen der k. k. Finanzprokuratur mit h. g. Beſcheide vom 
17. Jänner 1860 Z. 49239 aus den Intereſſen der beim Stanislaus 
v. Wronowski zur Hereinbringung der mit Erkenntniß der beſtandenen 
k. k. Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung vom 2. März 1830 Z. 3431 wider 


(336) 


ihn verhängten Stempelſtrafe von 44 kr. KM. uno der N. G. gepfän⸗ 
deten und im h. g. Depoſitenamte erliegenden Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen, die Berichtigung der fraglichen Stempelſtrafe f. N. G. im Gie: 
ſammtbetrage von 52 fl. 30 ½ kr. ö. W., dann der Gebühr für die 
Inſertion dieſes Edikles verfügt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Stanislau v. Wronowski unbekannt 
if, fo wird ihm der Advokat Hr. Dr Starzewski mit Subſtituirung des 
Advokaten Herrn Dr. Tarnawiecki auf ſeine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, den 17. Jänner 1860. 


(344) Konkurs : Aufhebung. (1) 


Nro. 894 - Civ. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Zło- 
ezow wird bekannt gemacht, daß der von dem beſtandenen Merkantil⸗ 
und Wechſelgerichte in Brody unterm 15. November 1854 gegen den 
Bredyer Handelemann Hennoch Steinbruch eröffnete Konkurs über 
deſſen Vermögen, mit Beſchluß vom 5. Oktober 1859 3. 4622 und 
4881 ex 1859 aufgehoben, und dem Hennoch Steinbruch die freie 
Vermöoͤgensverwaltung eingergumt wurde. 

Złoczów, am 15. Februar 1860. 


(345) SE WP: (1) 


Nro. 50653. Von dem Lemberger k. k. Landesgerichte wird 
dem Emanuel Kazanowski und der Civia Dinn mit dieſem Edikte bez 
faunt gemacht, es habe wider dieſelben Mathäus Graf Miączyński ein 
Geſuch bei dieſem Landesgerichte zur Zahl 50653 ex 1859 überreicht, 
um Erlaſſung eines Auftrages zur Nachweiſung, daß die im Laſten⸗ 
ſtande der Güter Zarwanica ſammt Attinenz Dobropol und Sopowa 
dom. 130. p. 3. un. 147. on. eingetragene Pränotazion der Summe 
pr. 700 Dut, kol, und die dem. 130. p. A. n. 148. on. eingetragene 
Pränotazion der Beträge pr. 174 fl. WW., 280 fip., 252 fp., 
425 ffp., 108 fip., 489 fip. und 840 fly. in Silber gerechtfertiget 
feien, unter ſonſtiger Strenge der Löſchung dieſer Pränotazionen ſammt 
allen Bezugspoſten und Afterlaſten, morüter dem Belangten aufgetras 
gen wurde, die geſchehene Rechtfertigung binnen 8 Tagen nachzu— 
weiſen. 

Da der Wohnort der Belangten Emanuel Kazanowski und Ci- 
vio Dinn unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Ver⸗ 
tretung den Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Maciejouski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes- und Gerichte⸗ Advokaten Dr. Smiatowski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben den oben 
angeführten Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Lemberg, den 18. Jänner 1860. 


625) S diet. (i) 
Nro. 9031. Vom Przemyśler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 


den, den Eheleuten Les und Cölestine Kobierzyckie 24 | 
5 ir u ehörigen, 
Przemyśler Kreiſe gelegenen Gütern Czelatycze ER 9155 Schauen 
Be PinaG A befannt gegeben, daß das Entla- 
ungskapital von dieſen Gütern mit 2931 fl. 3 j 
worten ift. 31 fl. 30 kr. KM. ermittelt 


Es werden daher ſämmtliche mit ibren Forde i 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, a 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kretsgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Bor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. E Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge⸗ 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo ſicherer bis 
einſchließlich den 10. März 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſen⸗ 
ten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberwei— 
ſung ſeiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus- 
ſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des $. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe tes k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 31. Dezember 1859. 
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(341) Kundmachung. (1) 
Nr. 46238, Vom Lemberger É k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Prokuratur de praes. 9. November 
1859 Z. 46238 im weiteren Exekuzionswege des Urtheils, des beſtan— 
denen Lemberger k. k. Landrechtes vom 19. April 1809 Zahl 2684 
nach bereits rechtskräftig erwirkter exekutiser Abſchätzung zur Herein⸗ 
bringung der ſeitens der k. k. Finanz-Prokuratur Namens des Neli- 
gionsfondes gegen Fr. Clara Torezyüska erfiegten Summe von 8500 fl. 
Rhn. und 6746 fl. 2 (r, W. W. ſammt den diesfälligen feit 1. März 
1851 rückſtändigen, und bis zur wirklichen Kapitalszahlung zu berech— 
nenden 5% Zinſen, dann der beretts mit h. g. Rathsſchluß vom 31. 
Dezember 1858 3. 1485 mit 9 fl. 56 kr. öſt. W. zugeſprochenen, fo 
wie der derzeit für erliegendes Geſuch im ermäßigten Betrage von 
20 fl. 21 kr. öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, ſo wie der mit 
24 fl. öſt. W. berichtigten Schatzungsgebühr, die exekutive Feilbiethung 
der zur Hypothek dienenden, derzeit laut dem. 37. pag. 139. n. 18. 
haer. der Lubine Adamiak geb. Krzyżanowska, Kosa Pajecka geb. 
Krzyżanowska, Johann Krzyżanowski und der minderjährigen Calixt 
und Eugenie krzyzanowskie zu gleichen Theilen eigenthümlichen Rea— 
lität sub Nro, 103 u. 104%, in Lemberg mit dem bewilligt, daß 
dieſe Veräußerung hiergerichts in drei Terminen, d. i. am 16. März, 
20. April und 25. Mai 1860 um 40 Uhr Vormittags unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte dato. 
14. Februar 1859 erhobene Werth von 20.430 fl. 98 kr. öſt. Währ. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton im Baaren oder in 
Staatspapieren oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tageskours— 
werthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nomtnalbe- 
trage zu erlegen, welches Angeld für den Meifibiethenden zurückgehal— 
ten, und falls es im Vaaren geieiftet ift, in die erſte Kaufſchillings— 
hälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingsbälfte 
mit Ein rechnung des im Haaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Ta- 
gen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht ange— 
nommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Nach 
Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das 
nicht im Baaren geleiſtete Angels zurückgeſtellt. 

4) Vis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchtlling mit 5% zu verzinfen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſen Realktäten haftende 
Grundlaſt, nämlich n. 93. on. vom Tage des erlangten Beſitzes ohne alle 
Vergütung, die intabulirten Laſten aber nur nach Maßgabe des ange— 
bothenen Kaufſchillings zu übernehmen, wofern ſich einer oder der anz 
tere der Hypothekargläubiger weigern folte, die Zahlung vor dem ges 
ſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen. Die Re⸗ 
ligtonsfonds-Forderung pr. 6746 fl. 2 kr. W. W. wird dem Käufer 
nicht belaſſen. 

6) Sollten tiefe Realitäten in den erſten zwei Terminen nicht 
einmal um den Ausrufspreis und in dem dritten Termine nicht eins 
mal um einen ſolchen Preis an Mann gebracht werden können, durch 
welchen die ſämmtlichen Hypothekargläubiger gedeckt find, fo wird im 
Grunde ter $$. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824 J. 46612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der ers 
leichternden Bedingungen auf den 15. Junt 1560, 10 Uhr Vormit⸗ 
tags beſtimmt und ſodann diefe Realitäten im 4. Lizitazionstermine 
auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgeboten werden. 

7) Sobald der Wejsbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ibm belaſſen wollen, fo wird berfelbe über fein Anſuchen in den phy⸗ 
ſiſchen Bei der erſtandenen Realitäten auf feine Koſten eingeführt, 
ihm das Eigenthumedekret ertbeilt, die auf denſelben haftenden 
Laſten mit Ausnahme der Grundlaſt 98 extabulirt und auf den Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. Sollte derſelbe nur die erſte Kaufſchil⸗ 
lingehälfte erlegen, fo werden ſämmtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbe— 
fondere der rückſtändige Kaufſchillingsreſt im Cajtenianbe der erſtande⸗ 
nen Realitäten intabulirt und alle Laſten mit Ausnahme der Grund— 
laſt n. 93. on. auf den Kaufſchillingsreſt übertragen. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
werden die Realitäten auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Lizitaztonstermine veräußert, und das Angeld ſo wie der allenfalls 
erlegte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger 
für verfallen erflä t werden. i 

10) Hirſichtlich der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaren werden die Kaufluſtigen an die Stadt- 
tafel und das k. k Steueramt gewieſen. 

Deſſen die Partbeien, dann fammtlihe Hypothekargläubiger, u z. 
die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Ludwig Domozyrski, 
Auton Preuiler, Ignatz Borkowski, Josef Leśniewicz, Josef Martinet, 
Anton Forczyński, Thekla Borecka 2. Ehe Cedrowska, Thekla Ku- 
licka, Florian Torczyński, bie Eheleute Anna und Carl Titz, Con- 
stantia Krupczyńska, Josef Romankiewicz, Chaim Beer Imerdauer, 


David Miinzer, Benzion Rubünzahl, Schmaje Lapter und Wolf Moses 
Mesuse, ferner alle jene Hypothekargläubiger, welchen der Beſcheid aus 
was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, 
fo wie jene Gläubiger, welche nachträglich in die Stadttafel gelangen 
ſollten, mittelſt des denfelben in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. 
Maciejowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Smiałowski 
beſtellten Vertreters und Edikt verſtändigt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 18. Jänner 1860. 

(316) E diet. (2) 
Nro. 589. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß in der Rechtsſache des Nathan Brüner gegen die Erben nach Abra- 
ham Taub, nämlich: Simon, Mayer und Nendel Taub wegen Zahlung 
von 160 fl. KM. oder 168 fl. ö. W. die exekutive Feilbiethung der 
den Erben nad) Abraham Taub gehörigen, in Tarnopol sub Nro. 318-335 
gelegenen Realitätshälfte in zwei Terminen, den 26. März und 23. 
April 1860 immer um A Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bes 
dingungen vorgenommen werde: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 719 f. 37 ½ kr. KM. oder 755 ft. 60%), kr. ö. W. ange⸗ 
nommen, und es wird die ausgebothene Realitätshälfte in beiden Ter— 
minen nur um oder über den Schätzungswerth hintangegeben werden. 

2) Jeder Meiſtbiethende hat die Summe von 71ſt. 96 kr. ö. W. 
als Babium im Baaren zu Händen der Feilbiethungs-Kommiſſion zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, 


den Uebrigen aber gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 


3) Der Erſteher ift verbunden den angebothenen Kaufſchilling 
binnen 30 Tagen, vom Tage an welchem ihm der den Feilbiethungs— 
akt beſtätigende Beſcheid zugeſtellt fein wird, gerechnet, an das hierge— 
richtliche Depoſitenamt um ſo gewiſſer baar zu erlegen, als ſonſt eine 
Relizitazion dieſer Realitätshälfte auf Gefahr und Koften des Käufers 
ausgeſchrieben, und dieſe Realitätshälfte in einem einzigen Termine um 
welchen Preis immer hintangegeben werden wird. 

Sollte in beiden obigen Terminen kein dem Ausrufspreiſe gleich— 
kommender oder höherer Anboth erzielt werden, fo wird behufs Feſt— 
ſtellung erleichternder Feilbiethungs-Beringungen die Tagfahrt auf den 
23. April 1860 um 5 Uhr Nachmittags anberaumt, wozu alle Hypo⸗ 
thekargläubiger zu erſcheinen baben, als ſonſt die Ausbleibenden der 
Mehrheit der Stimmen der erſchienenen Gläubiger beigezählt werden. 
Auf Grund dieſer Vernehmung wird alsdann der dritte Feilbiethungs— 
termin ausgeſchrieben werden. 

5) Der Meiſtbiethende iſt gehalten jene in dem Kaufpreife ihre 
Deckung findenden Hypothekarforderungen, deren Gläubiger vor der 
etwa bedungenen Aufkündigungezeit die Zahlung nicht annehmen fols 
ten, nach Maß des Kaufpreiſes zu übernehmen und von dem Kauf— 
preiſe in Abſchlag zu bringen. 

6) Sobald der Meiſtbiethende ten. gegenwärtigen Lizitazionsbe⸗ 
dingungen entſprochen haben wird, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret 
ausgefolgt, und derſelbe über ſein Anſuchen, jedoch auf ſeine Koſten 
als Eigenthuͤmer dieſer Realitätshälfte intabulirt, in den phyſiſchen 
Beſitz eingeführt, und es werden ſämmtliche auf dieſer Realität hafs 
tenden Laſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen. 

7) Die Eigenthumsübertragungsgebühr bet der Meiſtbiethende 
ſelbſt zu tragen. 

8) Der Grundbuchsauszug und der Schätzungsakt können bet 
Gericht eingeſehen werden, in Betreff der Steuern werden Kaufluſtige 
an das Steueramt gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden diejenigen 
Gläubiger, welche erſt ſpäter an die Gewähr kommen, oder denen 
die Verſtändigung über die ausgeſchriebene Lizitazion aus was immer 
für einem Grunde entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt 
werden ſollte, durch den denſelben in der Perſon des Advokaten Dr. 
Delinowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Kożmiiski beſtellten 
Kurator verſtändigt. 


Tarnopol, am 1. Februar 1860. 


E dy K L 


Nr. 539. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu uwiadamia niniej- 
szem, że w sprawie Nathana Briiner przeciw spadkobiercom po 
Ahrohamie Taub, mianowicie: Szymonowi, Majerowi i Mendlowi 
Taub względem zapłacenia kwoty 160 złr. m. k. albo 168'zł. wal. 
austr. wraz 2 przynależytościami przymusowa sprzedaż połowy 
realności spadkobiercom po Abrahamie Taub nalezącej, w Tarnopolu 
pod liczbą 318-335 położonej, w dwóch terminach, to jest: 26. 
marca i 23. kwietnia 1860 zawsze o godzinie Atej po południu pod 
nastepujacemi warunkami przedsięwzięta będzie: 

1) Za cene wywołania stanowi się sadowuje oceniona wartość 
w kwocie 719 złr. 37%, kr. m. k. albo 755 zł. 60%, e. wał. austr. 
i wobydwóch terminach ta połowa realności tylko w tej cenie sza- 
cunkowej lub nad tę cenę sprzedaną będzie, 

2) Kazdy chęć kupienia mający ma kwotę 71 zł. 96 c. W. a. 
w gotowiznie jako wadyum do rąk komisyi lieytacyjnej ułozyć, 
które kupicielowi w cenę kupna wliczonem, innym zaś zaraz po 
licytacyi zwröeonem zostanie. 

3) Nabywca ohowiaranym hędzie ofiarowana cenę kupna w 30 
dniach, licząc od dnia na którym mu uchwała akt liestacyjny po- 
twierdzająca doręczona bedzie, w tutejszym sądowym depozycie tem 
pewniej w gotowiznie złożyć, inaczej powtórna licytacya tej połowy 
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i koszta kupiciela rozpisana, i ta 


realności na niebezpieczeństwo 
cenę sprzedana 


połewa realności w jednym terminie za jaką bądź 
będzie. 

4) Gdyby w „powyższych dwóch terminach cena ofiarowana, 
cenie wywołanej się równająca albo wyższa osiągnięta nie była, 
przyznacza się termin do ustanowienia ułatwiających warunków li- 
cytacyi na 23. kwietnia 1860 o godzinie 5tej po południu, na któ- 
rym wszyscy wierzyciele hypoteczni stawić się mają, inaczej niesta- 
wający większości głosów przybyłych wierzycieli poliezeni będą, 
na podstawie tego wysłuchania rozpisze się trzeci termin licytacyjny, 

5) Nabywca obowiązanym będzie owe ceną kupna pokryć się 
mające pretensye hypoteezne, ktörych wierzyciele przed umówio- 
nym terminem wypowiedzenia płacy by nieprzyjęli, w miarę ceny 
kupna na się przyjąć i od ceny kupua odciagnać. 

6) Skoro nabywca niniejszym warunkom lieytacyjnym zupełnie 
odpowie, natenczas dekret własoości mu wydanym, tenże na jego 
prośbę, jednakże na jego koszta jako właściciel tej połowy realności 
intabulowanym i w fizyczne posiadanie wprowadzonym będzie, a 
wszystkie na tej połowie realności znajdujące się ciężary extabulo- 
wane i na cenę kupna przeniesione zostaną. 

%) Należytość od przeniesienia prawa 
z własnego ponosić ma. 

8) Ww ciąg tabularny i akt szacunkowy można przejrzeć wtu- 
tejszym sadzie, co do podatków edsyła się chęć kupienia mających 
do urzędu poborczego. 

O tej rozpisanej licytacyi uwiadamiają się ci wszyscy wierzy- 
ciele, którzy dopiero „później zabezpieczeni zostali, i którymby uwia- 
domienie o rozpisanej licytacyi z jakiejbądź przyczyny albo wcale 
nie, albo dość wcześnie deręczonem być niemogło, przez ustano- 


własności nabywca 


wionego tymże kuratora w osobie WP. rzecznika krajowego dr. 
Delinowskiego w zastępstwie WP, rzecznika krajowego dr, Koż- 
mińskiego. 


Tarnopol, dnia 1, lutego 1860. 


(323) Konkurs» Kundmachung. (2) 


Nro. 2977, gu befegen find: Eine prov. Kaſſiersſtelle bei der 
Landes: Haupt -Kaffe in Krakau in der IX. Diätenklaſſe mit dem Ge- 
halte jährlicher 840 fl., eventuel eine prov. Kaſſa-Adjunktenſtelle in 
der X. Dia tenklaſſe mit jehrlichen 840 fl. oder eine prov. Ofſizials⸗ 
fiele mit jährlichen 735 fl., 630 fl. »der 525 fl., ſämmtliche Stellen 
mit der Verbindlichkeit zum Pau onkelz, oder eine prov. Aſſiſten⸗ 
tenſtelle mit jährlichen 420 fl., 367 fl. 50 kr. oder 315 fl. 

Bewerber um dieſe Stellen hoben ihre gehörig dokumentierten 
Geſuche unter Nachwetſung der bisher geleiſteten Dienſte und erwor— 
benen Geſchäftskenntuiſſe, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, 
dann der abgelegten zrsfung aus der Staatérechnungswiſſenſchaft und 
den Kaſſavorſchriften, wie auch der Kenntniß der Landesſprache binnen 
vier Wochen im vorgeſchriebenen Wege bei der k. k. Landeshauptkaſſe 
in Krakau einzubringen. 

Krakau, am 12. Februar 1860. 


(309) Kundmachung. (3) 

Nro. 4026. Zur Sicherſtellung der Konſervazions⸗Bauherſtellun⸗ 

gen im Dubieckoer Straſſenbaubezirke für das Baujahr 1860 wird 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Die Erforderniſſe beſtehen in Arbeiten und Materialien, und zwar: 


Duklaer erſte ungariſche Hauptſtraſſe: 
A. Im Sanoker Kreisanutheile: 
Reparatur der Brücke Nro., 70 Roger Wegmeiſterſchaft 565 fl. 31½ kr. 
fl. 


des Kanals Neo. 81 Rogier 4 74 fl. 76 kr. 
Aufſtellung der Straſſengeländer Rogier s 139 fl. 481/ kr. 
j 15 5 Domaradzer „ 367 fl. 81%, kr. 
Ujazdyer p 46 fl. 69'/, kr. 

Umbau des Kanals Nro. 172 Ducieckoer 9 220 fl. 51 kr. 


B. 
Straſſengelander oer 


Im Przemyśler Kreisantheile: 


Wegmeiſterſchaft 117 fl. 79½ kr. 


Reparatur der Brücke Nro. 19 Krzywezer 48 fl. 47. 5 kr. 
0 „ „ Nro. 20 Kray wezer 183 fl. 05 kr. 

j „ „ ro, 41 Kraywezer 4 73 fl. 15 kr. 

„ Nro. 507%, Krzywezer „ 61 fl. 22.5 kr. 
Straffengelznder Krywezer 3 356 fl. 81.5 kr. 


öſterr. Währung. 

Die ſonſtigen und allgemeinen namentlich mit der bierortigen 
Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 feſtgeſetzten Bedingun⸗ 
gen können bei den betreffenden Kreisbehörden oder dem Dubieckoer 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Offerten ſind mit dem 10% Vadium belegt, längſtens bis 
Ende Februar 1860, und zwar bezüglich der Herſtelungen im Sanoker 
Kreiſe bei ber Kreisbehörde in Sanok, bezüglich jener im Przemysler 
Kreiſe bei der Przemyśler Kreisbehörde einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg. am 11. Februar 1860. 


Obwieszezenie. 
Nro. 4026. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych w 
Dubieckim powiecie budowli gościńców na rok budowniczy 1860 
rozpisuje się niniejszem lieytacye za pomocą ofert, 


* 


Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowicie: 
Na duklańskim I. głównym gościńcu węgierskim: 


A. W części obwodu sanockiego : 


Reparacya mostu Nr. 70 urząd drogowy w Rogiu 565 zł. 31½ c 
dio, kanału Nr. 81 „ R 5 74 „ 76 
Poręcze przy gościńcu 5 5 139 „ 480 „ 

dto. 5 w Domaradzu 367 „ 81% „ 

dto. 5 „ w Ujazdowie 46 „ 69½ „ 
Przebudowanie kanału Nr. 172 „ w Dubiecku 220 „ öl 5„ 

B. W części obwodu przemyślskiego, 

Poręcze przy gościńcu urząd drogowy w Dubiecku 117 zł. 79½ e. 
Reparacya mostu Nr. 19 „ 5 w Krzywczu 48 „ 47.5 „ 
dto. Nr. 20 , 3 > 183 „ 05 5„ 

dto. Nr. 41 5 > > so, 15 

dto. Nr. 50% 5 o „ 225 
Poręcze przy gościńcu „5 5 5 356 „ 81.5 „ 


w wal. austr. 

Wszelkie inne warunki, tak specyalne jak i ogólne, mianowi- 
cie przepisane rozporządzeniem tutejszego rządu krajowego z 18. 
czerwca 1856 |. 23821 przejrzeć mozna u przynależnych władz ob- 
wodowych lub w powiecie budowli gościńców w Dubiecku. 

Oferty z załączeniem 10% wadyum przesłać potrzeba najdalej 
po koniec lutego 1860, a to względem reparacyi w obwodzie sa- 
nockim do władzy ohwodowej w Sanoku, a wzgledem reparacyi w 
obwodzie przemyślskim do władzy odwodowej w Przemyślu. 

Z e. k. galic. Namiestnictwa, 


Lwów, 11. lutego 1860. 


— — Z——̃ ——ẽ¼. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach następujących zameldowanych. 


Od 9. do 15. lutego 1860. 


Sadowski Nałęcz Ignacy, prywatyzujący, 61 L m., na suchoty. 

Titz Anna, wdowa po konsyliarzu maistra n, 72 l. m., na sparaliżowanie 
płue. 

Jozefowiez Karolina, wdowa po właścicielu dóbr, 60 J. m., na wycieńczenie sil. 

Gergovieh Wiktoria, małżonka antykwarza, 32 I. m., na tyfus. 

Łucki Roman, syn urzędnika, 19 l. m., na suchoty. 

Lapezynski Leopold, student, 18 l. m., na tyfus mózgowy. 

Rösler Franciszka, wdowa po kapitanie, 79 l. m., ze starości. 

Krokaj Julia, dzićcię urzędnika, %% r. ,, na wodną puchline. 

Strohner Emma, dio. 1% r. m., na zapalenie krtani. 

Suruwka Wojciech, dozorca więżniów, 45 l. m., na suchoty. 

Michalewski Jan, dzićcię wyrobnika, 7 I. m., na suchoty. 

Kuto Petronella, wyrobniea, 48 l. m., na suchoty. 

Opreszko Anastazya, wyrobnica, 32 J. m., na niemoc. 

Pawlaczek Marya, wyrobnica, 56 l. m., na wodną puchlinę, 

Zabłocki Jan, wyrobnik, 52 1. m., na zapalenie mózgu. 

Iwankow Pawlina, wyrobniea, 15 l. m., na wadę w sercu. 

Luckow Anastazya, wyrobnica, 69 1. m., ze starości. 

Kamińska Marya, wyrobnica, 54 l. m., na suchoty, 

Hrybak Fedko. wyrobnik, 30 I. m., na skaleczenie. 

Łysakowa Marya, wyrobnica, 60 l. m., na zapalenie płuc. 

Biniańska Zofia, wyrobniea, 30 l. m., na niemoc. 

Tyszerowiez Leopold, dzićcię wyrobnika, ½ r. m., z braku sił żywotnych. 


Malinowska Katarzyna, dzićcię wyrobnika, 1 dzień m,, dto. 
Czuchaj N., dzićcię wyrobnika, 2 godz. m. dto. 
Beranek Wiktorya, dziecię wyrobnika, Śr r. m, dto. 


Fedyszyn Katarzyna, dziecię wyrobnika, 23/, I. m., na Kousumeye. 
Marzek Edward, dzićcię wyrobnika, 2%, ,, l. m., na suchoty. 

Wołany Szczepan, dziecię wyrobnika, %, r. m., na kurcze. 

Kramar Ludwika, dzićcię wyrobnika, 7 dni m., na kurcze. 

Jarolim Zygmunt, dziecię nadzorcy gab. nat., %/,, r. m., z braku sił żywotnych. 
Robotycki Franciszek, dzićcię krupiarza, 154 r. m., na zapalenie krtani. 
Jasińska Agata, dziecię przedmieszczanina, 3½ |. m., dto. 
Lewandowski Wojciech, dzićcię dlo. 2 l. m., na konsumeye. 
Stokatak Antoni, dzićcię krawca, m., na kurcze, 

Czymara Rozalia, dzićcię woänego, 4 dni m., z braku sił żywotnych. 
Grzeszłowska Salomea, żona stolarza, 53 J. m., na konsumeye. 

Arth Gabriel, szereg. od furgondw, 41 J. m., na wodną puchline, 
Buch Leiser, szereg. z 30. pułku piech., 42 L m., na suchoty, 
Poduzny Fedko, aresziant, 39 J. m., na zapalenie wnętrzności. 
Brecher Riwen, areszlant, 32 l. m., na suchoty. 

Simpel Adolf, malarz pokojów, 52 I. m., na suchoty, 

Kargiol Eisig, ubogi, 52 l. m., na wodną puchlinę. 

Weinstein Ruchel, dzićcię krawca, 3 l. m., na zapalenie plue, 

Chire Dawid, dzićcię blacharza, 18 dni m., na kurcze. 

Ax Nesche, dzićcię ubogiego, ½2 r. m., na gangrynę. 

Alten Mendel, dzićcię piekarza, 1 r. m., na wodę w głowie. 

Weiss Chane, handlujący solą, 54 1. m., na febrę konsumcyjna. 

Pfau Chaim, dziócię żołnierza, 74, r. m., na konsumcyę. 

Kaus Ziwie, dzićcię landyciarza, $> r. m., na kurcze, 

Kigel Rifke, dzićcię krawea, 7 I. m., na szkrofuly. 

Weinberger Hersz, ubogi, 75 I. m., ze starości, 

Finkler Rifke, dzićcię ubogiego, 24 dni m., na kurcze. 

Rozner Feige, dzićcię ubogiego, 3 tyg. m., na koklusz. 
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